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Sehr geehrte Damen und Herren Abgeordnete, ich begrüße ganz herzlich die Geschäftsführerin von 

Kulturland Brandenburg, Frau Brigitte Faber-Schmidt, ein herzliches Wilkommen an Herrn Dr. Gotthard 

Erler, der uns nachher seine neue Publikation “Mehr als Weisheit aller Weisen galt mir reisen, reisen, 

reisen“ über Theodor Fontane vorstellen wird, verehrte Ehrenbürger der Fontanestadt Neuruppin, liebe 

Neuruppinerinnen und Neuruppiner! 

 

Herzlich willkommen zur neuen Ausstellung „Auf Fontanes Spuren – Theodor Fontane und der 

Tourismus“, die im Rahmen der Reihe Kulturland Brandenburg 2008 im Museum Neuruppin gezeigt wird. 

Aber nicht nur in Neuruppin – und darauf bin ich ganz besonders stolz. Denn kaum ein anderes Thema 

von Theodor Fontane ist besser geeignet, um sich museal und wissenschaftlich zu vernetzen: So wie er 

auf Reisen ging und dokumentierte, geht das Museum Neuruppin in den nächsten Monaten reisen. 

 

Von Neuruppin aus wird der gute Name Theoder Fontanes unter der Mitarbeit unseres Hauses zum 

Jagdschloss Granitz auf Rügen getragen, wo eine Kabinettausstellung zu seinen Rügenreisen stattfindet 

Weiterhin in das Pommersche Landesmuseum Greifswald, wo Sie, verehrter Herr Dr. Erler, Vorträge zu 

den Reisen Fontanes halten werden. Zusätzlich wird das Fontane-Archiv Potsdam mit Handschriften in 

Neuruppin zu Gast sein, und auch das Tucholsky-Museum Rheinsberg wird für die Zeit der Ausstellung 

eine unserer neu angeschafften Medien-Stelen mit Informationen über Fontanes Reisen bei sich 

aufstellen. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren: Das Museum Neuruppin ist im Orchester der ostdeutschen 

Häuser in die erste Reihe gerückt! 

 



 

Ich habe es angedeutet und wahrscheinlich sind Ihnen die weißen, schlanken Medien-Stelen schon unten 

im Eingang und hier oben aufgefallen: Acht dieser informativen Audio-Einheiten konnten pünktlich zu 

dieser Ausstellung für unser Museum erworben werden. Wichtig ist, dass sie auch in Zukunft 

bereitstehen. 

 

Kulturland Brandenburg hat das dankenswerter Weise ermöglicht, sehr geehrte Frau Faber-Schmidt, mit 

Unterstützung durch das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kultur, durch das Ministerium für 

Infrastruktur und Raumordnung des Landes Brandenburg sowie durch die Brandenburgischen 

Sparkassen und die Ostdeutschen Sparkassenstiftung. Für diesen weiteren Schritt zu einer modernen 

Museums-Technik möchte ich mich ausdrücklich bei allen Förderern bedanken. 

 

Mein Dank gilt auch den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Museums, die es trotz fortgesetzter, 

krankheitsbedingter Ausfälle verstanden haben, unter der Regie von Herrn Albrecht eine sehr gelungene 

und anspruchsvolle Ausstellung zu präsentieren. 

 

Meine sehr geehrten Damen und Herren: Ich wünsche Ihnen neue Einsichten in das Leben und Werk 

Theodor Fontanes. Ich wünsche Ihnen das Gefühl, dass es sich jederzeit lohnt, unser Museum zu 

besuchen. Und vor allem wünsche ich Ihnen heute einen regen kulturellen Austausch. 

 

Vielen Dank! 


